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V

Obwohl Schrift menschheitsgeschichtlich eine erst sehr junge Errungenschaft ist, 
hat sie heute einen unverkennbar hohen Stellenwert erlangt, um als Individuum 
in verschiedenen Kontexten teilhaben zu können. Das gilt für das Lesen ganz 
besonders, doch nicht minder für das Schreiben. Kompetentes Schreiben ist ein 
Ziel der schulischen Kompetenzvermittlung und zeichnet sich dadurch aus, dass 
Schreiben in verschiedenen Situationen von der schreibenden Person zielgerichtet 
eingesetzt wird. Dabei muss man das Schreiben erlernen, und es dient zudem 
dazu, das Lernen zu unterstützen. Damit ist die für diesen Band leitende Doppel-
perspektive angesprochen. Es geht um den Erwerb der Schreibkompetenz (in Teil 
I und II – Schreiben lernen) und um die Nutzung des Schreibens als Lernwerk-
zeug für das Fachlernen und Leseverstehen im Teil III (Schreibend lernen).

Eine so breite Thematik verlangt Einschränkungen und Fokussierungen, um 
noch lesbar zu geraten. Deshalb nimmt dieses Buch mehrfache Einschränkungen 
vor. Die erste und wichtigste: Dem Gedanken folgend, dass schulisch vermittelte 
Kompetenzen einen kognitiven Kern haben, werden Kognitionen fokussiert. 
Die mentalen Prozesse, die beim Schreiben ablaufen, bilden somit den Haupt-
gegenstand. Natürlich ist Schreiben auf motivationale Merkmale und deren 
Mobilisierung beim Schreiben angewiesen, und es vollzieht sich zudem in einem 
historischen, institutionellen und sozialen Kontext. All das negiert dieses Buch 
keineswegs; es stellt nur aus Darstellungsgründen all dies nicht in sein Zentrum.

Selbst damit ist das Feld immer noch weit, weshalb eine zweite Ein-
schränkung darin besteht, nur ausgewählte Ansatzpunkte der Schreibdidaktik 
und der Nutzung des Schreibens für das Fachlernen zu fokussieren. So werden 
schulische Fördermaßnahmen behandelt, die empirisch bei Personen im Schul-
alter wirksam sind, wobei von der Effektivität aus Gründen der Lesbarkeit 
nicht eigens berichtet wird. Zudem wurden für den Teil II des Buches solche 
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Fördermaßnahmen gezielt gewählt, die eine Parallele zu Fördermaßnahmen 
in der Domäne Lesen aufweisen, und prioritär dargestellt. Diese Parallele zur 
Leseförderung wurde deshalb gewählt, weil beispielsweise die Förderung 
von Schreibflüssigkeit oder die Vermittlung von Schreibstrategien ähnlich 
funktionieren wie ihre Pendants beim Lesen.

Leitend für das Buch ist außerdem die Anbindung an sogenannte didaktische 
Designprinzipien in der Darstellung. Diese Designprinzipien bestehen im Wesent-
lichen aus drei Bestandteilen: a) der Fördermaßnahme (Was tue ich didaktisch?), 
b) den Lernaktivitäten (Welche kognitiven Prozesse absolvieren die Schülerinnen 
und Schüler auf Basis der Fördermaßnahmen?) und c) den Lernergebnissen 
(Welches Wissen bzw. welche Fähigkeiten erwerben die Schülerinnen und 
Schüler infolge der Lernaktivitäten?). Solche Designprinzipien bilden das Rück-
grat des Buches und sollen dabei helfen, die Essenz der Schreibförderung zu 
erkennen, die sich in unterschiedlichen konkreten Förderansätzen verbirgt. Als 
Stütze für das Buch fungieren die Designprinzipien außerdem insofern, als sie 
recht früh in den Kapiteln benannt werden und die darauffolgenden Inhalte sich 
dezidiert der Logik dieser Prinzipien unterordnen – von den typischen Lehraktivi-
täten bis zu den Beispielen für die Nutzung dieser Prinzipien in authentischen 
Fördermaßnahmen.

Maik Philipp
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